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Agenda

Gefunden werden im Internet

Leserverhalten im Internet

Search Engine Optimization auf Textebene

Für den Leser oder für Google?
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Google ist das Internet

Holtzbrinck-Gruppe: StudiVZ etc.
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Gefunden werden

Das Internet 
findet nur auf 
der ersten 
Google-Seite 
statt!

Anzeigen 
werden fast 
gleichwertig 
zu “echten” 
Treffern 
betrachtet.
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Warum Search Engine Optimization?

87% der User betrachten bei Google nur die erste 
Ergebnisseite!

Um im Internet gefunden zu werden, muss man 
zunächst von Google gefunden werden.

Die Platzierung ist durch SEO beeinflussbar.

SEO kann technisch (robot-Steuerung, Site-Maps, 
etc.), auf Tag-Ebene oder eben durch den Inhalt 
der Seite realisiert werden.

Exkurs: Google wertet Text in strong/bold-Tags 
stärker als normalen Text. Text in H1-Tags ist 
“most important”, H2 “second most important” 
etc.
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Einer, der es wissen müsste...
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Wie lesen Nutzer im Internet?

““Gar nicht. Sie scannen.”Gar nicht. Sie scannen.”
Jakob Nielsen

Leser scannen den Text, nehmen ihn 
häppchenweise wahr.

Suchen Anker für das Auge: 
Zwischenüberschriften, Bilder, Kästen...

Online-Texte werden schlechter verstanden als 
gedruckte Texte.
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Sprunghafte Leser



9/22/09 /home/jan/SEO_LUG.odp page 9

Text für Google

Google bewertet originäre Inhalte höher als x-mal 
im Internet vorhandene Texte. Also nicht mit 
C&P fremde Texte (z.B. Presseinfos) 
übernehmen, sondern selbst schreiben → 
Google indexiert keinen “Dublicated Content”!

Keywords im Text sollte mit denen 
übereinstimmen, die bei Google gesucht 
werden.

Nicht mehr als drei Keywords auf einer Seite!

Welche Keywords bei den Usern gefragt sind, kann 
man über diverse Tools von Google erfahren 
(etwa AdWords Keyword-Tool).
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Text für Google

Vier Fragen an die Website:

1. Steht der Suchbegriff im Title-Tag?

2. Kommt der Suchbegriff im Text vor?

3. Kommt der Suchbegriff in der Meta-Description 
vor?

4. Kommt der Suchbegriff in der URL vor?



9/22/09 /home/jan/SEO_LUG.odp page 11

Keywords im Text

Keywords im Text werden von Google verschieden 
gewertet: Überschriften gelten mehr als 
Fließtext, Fettungen sind wichtiger als normaler 
Text etc.

Keywords in Links werden ebenfalls berücksichtigt.

Auch die Häufigkeit eines Keywords ist ein 
Kriterium.

Optimal: 1 Keyword pro Seite (Bsp. Wikipedia).

ABER: bis repetita non placent (Horaz). Ständiges 
Wiederholen von Keywords langweilt den Leser.
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●Title-Tag und Hauptüberschrift

Keyword sollte unbedingt in Title und H1 genutzt 
werden.

Title-Tag sollte 40 bis 50 Zeichen lang sein, Google 
bricht die Title-Tag-Auswertung nach 65 Zeichen ab.

Um in der Überschrift nicht das Keyword bringen zu 
müssen (langweilig!), kann H1 als Dachzeile genutzt 
werden. Die für den Leser gemeinte Überschift wird 
dann H2:

H1: Fünf Jahre LUG Erding

H2: Weißbier, Tux und Killerspiele
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Zwischenüberschriften

Texte müssen wegen der scannenden Leser in 
kleine Häppchen unterteilt werden → 
Zwischenüberschriften (ZÜ).

ZÜs können gut für zusätzliche Keywords genutzt 
werden, da sie höher gewichtet werden als 
normaler Text.

Optimal sind – je nach Textlänge – zwei bis sechs 
ZÜs pro Text. In der Praxis hat es sich bewährt, 
nach 700 bis 1000 Zeichen eine ZÜ zu machen.
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Link-Texte

Link-Texte sollten möglichst das passende 
Keyword enthalten

schlechter Link-Text: hier geht's weiter

guter Link-Text: Termine der LUG Erding

Und nicht vergessen: Links im Fließtext werden 
von Google höher bewertet als Link-
Sammlungen!
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Verständlich schreiben

Im Internet muss man sich mehr um Verständlichkeit 
bemühen als bei gedruckten Texten. Beim 
Schreiben heißt das:

Kurze Texte, kurze Sätze

Das Wichtigste zuerst!

Fünf W-Fragen: Wer? Was? Wann? Wo? Warum?

Dinge klar benennen (“Japan” statt “Land der 
aufgehenden Sonne”)

In Überschrift und Teaser nichts versprechen, was 
im Text nicht eingehalten wird!

Doppelungen in Überschrift und Teaser vermeiden
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Verständlich schreiben

Vermeiden sollte man:

Fremd- und Fachwörter

Abkürzungen

Klammern

Schachtelsätze

Floskeln

Das gilt alles auch für Print, aber ganz 
besonders im Internet! Nicht vergessen: Die 
Konkurrenz ist nur einen Mausklick entfernt!
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Leser oder Google?

Google-optimierte Texte sind langweilig zu lesen: 
Zu viele Wiederholung, zu viele Keywords. Wichtig 
ist es deshalb, die richtige Balance zu finden. 
Gefunden werden alleine nutzt nichts, wenn der 
Leser schon beim Teaser einschläft!

Nur Keywords nutzen, die für den Text relevant 
sind. Auch wenn Sex, SAP und MP3 als Keywords 
ein gutes Such-Ranking bringen: Bei einem Text 
zur Schildkrötenzucht macht man den Leser damit 
nicht glücklich.

Texte sind in erster Linie für den Leser da. Bei 
Konflikten zwischen SEO und Lesbarkeit zuerst an 
den Leser denken.


